
Duo Écoute
AvitAl Cohen, Flöte

Christoph Jäggin, gi tarre

Avital und Christoph rufen  
einander „écoute!“ zu, wenn  
sie sich durchs Labyrinth  
der Klänge behutsam vortas
ten, gleichsam suchend wie 
staunend. Mit wacher Wahr
nehmung erobern sie sich  
die Musik, und sie wissen mit  
Antoine de SaintExupéry‘s 
Kleinem Prinzen sehr wohl, 
dass es das pochende Herz ist, 
das besser sehen und hören 
lässt.

ÉCoUte‘s instrumentarium, könnte es vollkommener sein? Zur 
fabulierenden poesie der singenden und atmenden Flöte gesel-
len sich die kurzen töne der gitarre, die wie funkelnde sterne 
am nachthimmel leuchten und so die unergründliche Weite des 
raumes erahnen lassen. Melodie und harmonie verweben sich 
im Klang von Flöte und gitarre zu einem geflecht, in dem sich 
die geheimnisse des lebens leicht verfangen.

ÉCoUte will auffordern, den schwierigen versuch des verste-
hens zu wagen. ist denn Musik verständliche sprache, wie oft 
behauptet wird? Wenn ja, was sagt sie uns, wovon spricht sie? 
von Wahrheit? Was ist Wahrheit, wie wahr ist sie? Avital Cohen 
und Christoph Jäggin haben sich 2013 zum Duo ÉCoUte 
zusammengefunden, um die wenig bekannte und doch so kost-
bare, reichhaltige Musik für Flöte und gitarre zum Klingen zu 
bringen. Des Duos repertoire umfasst Meisterwerke der ver-
gangenheit wie auch der jüngsten gegenwart. spannend und 
ungewöhnlich sind seine Konzertprogramme. handwerkliches 
Können, sensibles Wahrnehmen, tiefgründiges interpretieren 
und nicht zuletzt die hohe Kunst des vermittelns gehören zu 
den gerühmten stärken des Duos. 



AvitAl Cohen
—

 lebt in Zürich. sie tritt als solistin und mit diversen 
ensembles in Deutschland, Frankreich, der schweiz, 
Japan, den UsA und Kanada auf. ihr repertoire 
umfasst klassische und zeitgenössische Werke, darun-
ter ein eigens für sie komponiertes stück von Andreas 
sorg für Altflöte und piccolo. Konzertiert hat sie unter 
anderem an den heidelberger schlossfestspielen, 
am heidelberger Kammermusikfestival, am speyerer 
gitarrensommer und im ‹Musikalischen salon› auf 
Burg schaubeck, letzteres zusammen mit nina Kar-
mon, violine und lydia Bach, viola. 2014 ist ein Auf-
tritt am swiss harp Festival sowie ein Konzert in der 
Züricher tonhalle mit dem ensemble Beyond (Avital 
Cohen, Flöte, Mikayel hakhnazaryan, violon cello und 
Anne sophie vrignaud, harfe) geplant. 
Avital Cohen studierte bei namhaften professoren, 
unter anderem bei prof. shigenori Kudo und prof. ray-
mond guiot. ihre Diplome erwarb sie an der École 
normale de Musique de paris („Diplome d’exécution“ 
mit Auszeichnung), an der rubin-Akademie Jerusa-
lem (B. Mus) und an der Musikhochschule Mann-
heim (künstlerische Ausbildung mit abschliessen dem 
solistendiplom). Darüber hinaus besuchte sie Mei ster- 
  kurse bei Aurèle nicolet, Alain Marion, pierre- Yves 
Artaud, Maxence larrieu und robert stallman. 
 http://www.avitalcohen.com

Christoph Jäggin
—

 studierte gitarre in Winterthur und Wien (lehr, 
reife- und Konzertdiplom mit Auszeichnung). seine 
wichtigsten lehrer waren prof. Karl scheit und prof. Dr. 
hermann siegenthaler.
Der sensible wie zerbrechliche gitarristische Kosmos 
übt auf Christoph Jäggin eine anhaltende Faszination 
aus. viele namhafte in- und ausländische Komponis-
ten haben in Zusammenarbeit mit ihm diese feine Welt 
eigenständig und nachhaltig interpretiert und ihm weit 
über 100 neue Werke gewidmet. 
in einem anderen schwerpunkt widmet sich Christoph 
Jäggin der erforschung des historischen schweizer 
gitarrenrepertoires.
herausstechendes ergebnis dieser Arbeit ist ein reper-
torium der gesamten schweizer gitarrenmusik, das im 
internet frei zugänglich ist. Konzerte in ganz europa, 
im Fernen und nahen osten, Mittel- und südamerika. 
Zahlreiche publikationen (notenausgaben, schallplat-
ten, CDs, texte). 
 http://www.christophjaeggin.net
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